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Dieses nur temporär mit Wasser gefüllte Soll ist vollständig mit einem Wasserlinsen-Grauweidengebüsch verlandet. Im zusehends mit 
Steinen und Erde zugekippten Westteil wächst neben vereinzelten Holunderbüschen noch eine Stieleiche. Auch wenn das Gewässer zum 
Kartierzeitpunkt trocken gefallen war, weisen Weiden-Luftwurzeln sowie abgestorbene Wasserlinsenexemplare auf eine gelegentliche 
Vernässung hin. Eine Krautschicht am völlig beschatteten Grund fehlt völlig. Östlich des Solls schließt ein inzwischen völlig trockengefallener 
Graben an. Dieser mündet in einen die gesamte Umgebung entwässernden Vorfluter, der sich wiederum im weiter östlich gelegenen Moor 
(vgl. Biotop Nr. 4014) befindet. Dieses leicht gen Nordosten geneigte Sumpfreitgrasried liegt am Südwestrand eines größeren 
Niedermoorkomplexes und wird von einem dichten Sumpfreitgras-Himbeergestrüpp umgeben. Dieses wiederum wird von jüngeren Birken 
und älteren Eichen umgeben. Durch die zunehmende Entwässerung erfolgt zusehends ein Zuwachsen des Riedes mit der Himbeere. Bonsai-
ähnliche, bis zu 50 cm hohe Moorbirken (Wildverbiss) lockern das Ried am Nordostrand auf. Der nördlich gelegene und ca. 2m tiefe Graben 
entwässert diesen großen südlich von Neuenhagen gelegenen Kesselmoorkomplex, der im östlichen Kernbereich sogar noch über einen 
degenerierten Himbeer-Birkenbruchwald verfügt. Die hier erfolgte Entwässerung ist allerdings ein sehr gutes Beispiel für eine völlig sinnlose 
Bewirtschaftung eines Moores, welches wirtschaftlich selbst in diesem Zustand nicht Ertrags bringend erschlossen werden kann. So lässt 
sich der mit schlechtwüchsigem Wald bestandene Komplex nach wie vor nicht wirtschaftlich nutzen und trägt zusätzlich noch zu einer hohen 
Grundwasser- und Luftbelastung (Stickstoff) bei.
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Calamagrostis canescens

Betula pendula Betula pubescens Carex canescens Humulus lupulus
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Quercus robur Rubus caesius
Salix aurita


